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Müllabfuhr in der Krise: Fahrer fehlen,
Bürger ärgern sich!

Der Artikel beleuchtet die aktuellen Herausforderungen der
Müllentsorgung im Landkreis Aichach-Friedberg und die

Forderungen nach besseren Richtlinien sowie Lösungen zur
Personalengpassproblematik.

Aichach-Friedberg, Deutschland - Das Thema
Müllentsorgung wird in der heutigen Zeit immer komplexer. Die
Branche hat sich von einer vermeintlich einfachen Tätigkeit zu
einem anspruchsvollen Beruf entwickelt, dessen
Herausforderungen vor allem in der Personalsituation liegen. Mit
dem internationalen Tag der Müllabfuhr am 17. Juni im Blick,
äußern viele Entsorgungsbetriebe in Bayern den Wunsch nach
praktikableren Vorgaben von der Politik. Die Personalprobleme,
speziell der Mangel an Fahrern, verschärfen sich zunehmend,
wie die Bayerische Staatszeitung berichtet.

Besonders auffällig ist, dass in der Stadt Augsburg derzeit keine

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/kommunales/detailansicht-kommunales/artikel/der-branche-stinkt-es-gewaltig.html


derartigen Personalprobleme vorhanden sind. Hier können 63
Fahrerstellen sowie 18 weitere Stellen auf Wertstoffhöfen
besetzt werden. Im Gegensatz dazu leidet der Landkreis
Landsberg am Lech darunter, dass externe Auftragnehmer
Schwierigkeiten haben, Fahrer zu finden. Zudem wird die teure
Führerscheinausbildung als ein entscheidender Faktor für den
Fahrermangel genannt. Auch tatsächlich langsam alternde
Mitarbeiter sorgen dafür, dass in einigen Regionen wie dem
Landkreis Fürstenfeldbruck und Aichach-Friedberg Sorgen über
die zukünftigen Kapazitäten der Müllabfuhr bestehen.

Die Herausforderung Elektroschrott

Ein spezielles Augenmerk fällt natürlich auf die Entsorgung von
Elektroschrott, die in den letzten Jahren zunehmend in den
Fokus gerückt ist. Die steigende Zahl elektronischer Geräte stellt
nicht nur die Verbraucher vor Herausforderungen, sondern auch
die Entsorgungsbetriebe. Verbraucher können ihre alten Elektro-
und Elektronikgeräte kostenlos an kommunalen Sammelstellen,
wie Wertstoffhöfen oder über Schadstoffmobile, abgeben, wie
das Umweltbundesamt erklärt. Dennoch landen viele dieser
Altgeräte oft im Hausmüll oder auf illegalen Mülldeponien.

Der Grund dafür liegt oft in mangelndem Wissen der
Verbraucher über Rückgabemöglichkeiten oder einfachem
Unverständnis für die Bedeutung der ordentlichen Entsorgung.
Elektroschrott birgt nicht nur wertvolle Rohstoffe, wie Gold und
seltene Erden, sondern auch gefährliche Substanzen wie Blei
und Quecksilber. Die derzeitigen Recyclingquoten in
Deutschland liegen leider nur bei etwa 30 %, obwohl eine Quote
von 65 % angestrebt wird, was ein regelrechter Alarmruf für alle
beteiligten Akteure ist.

Lösungsansätze und gesetzliche
Anforderungen

Ein Lösungsansatz wird durch die Einführung erweiteter

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wohin-dem-elektroschrott-0


Rücknahmepflichten für Händler und eine Aufklärungskampagne
wie „PlanE: E-Schrott einfach & richtig entsorgen“ in die Wege
geleitet. Händler sind seit 2022 verpflichtet, alte Elektrogeräte
zurückzunehmen, auch wenn beim Kauf kein neues Gerät
erworben wird. Diese Regelung soll Hemmnisse für die
Rückgabe abbauen und sicherstellen, dass Elektroschrott nicht
verloren geht.

Gleichzeitig wird die ordnungsgemäße Entsorgung der oft
fehlerhaft entsorgten Lithium-Batterien zum Problem, da sie in
Recyclinganlagen Brände auslösen können. Ein
Hauptaugenmerk muss also auf die Schulung des Personals und
die Bereitstellung von spezialisierten Behältern gelegt werden.
Die Herausforderungen bei der Materialrückgewinnung und das
Gefühl eines ausbleibenden Fortschritts verstärken die
Dringlichkeit, sowohl gesetzliche Regelungen als auch
innovative Technologien voranzutreiben, um die
Recyclingquoten tatsächlich zu steigern, wie die Firma Zentek
aufzeigt.

Um all diese Probleme zu lösen, sind koordinierte
Anstrengungen von Politik, Gesellschaft und Wirtschaft gefragt.
Die Notwendigkeit eines globalen Ansatzes sowie der Ausbau
von verbesserten Rückgabemöglichkeiten könnten dabei helfen,
Elektroschrott endlich wieder in den Recyclingprozess zu
bringen und somit wertvolle Ressourcen zu sichern.
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